
7.	Weltkongress	Stimmenhören	

am	6.	und	7.	November	2015	
in	Alcalá	de	Henares,	Madrid,	Spanien	

 
 
 
 

 
 
 
In diesem Jahr lädt die spanische Vereinigung ENTREVOCES zum Weltkongress 
nach  Alcalá de Henares. Die Universitätsstadt in der Nähe von Madrid ist der 
Geburtsort von Miguel de Cervantes, Autor des Romans über Don Quijote, diesen 
verstörten Ritter, der der Welt den Spiegel vorhält und mit erhellendem Blick die 
Gesellschaft seiner Zeit kritisiert. Entrevoces möchte daran anknüpfen und 
Wissensvermittlung über Stimmenhören und psychisches Leiden mit einer Kritik an 
den krank machenden sozialen Zuständen verbinden.  
 

Das Motto des Kongresses lautet: 
Gemeinsam gestalten, das Gemeinsame gestalten 

 
Die Veranstalter erklären, dass die psychische Gesundheit keine Insel am Rande der 
Gesellschaft ist und dass die tiefgreifende finanzielle und soziale Krise in Spanien 
alle Bereiche der Gesellschaft und das Leben jedes und jeder Einzelnen prägt. Das 
individuelle Leiden kann nicht von den sozialen Zuständen getrennt werden und von 
der uns umgebenden Welt, die von der Krise gekennzeichnet ist, von der es heißt, 
rette sich wer kann und wo private Lösungen für gesellschaftliche Problemstellungen 
propagiert werden. Entrevoces schlägt vor, dagegen Widerstand zu leisten und 
gemeinsam nach alternativen Lösungen zu suchen, einander zuzuhören, 
Verbindungen zu knüpfen und sich zusammenzuschließen, denn die Zukunft und die 
Gesundheit verlangen kollektives Handeln. Anstatt zu resignieren, fordern die 



Aktivistinnen von entrevoces dazu auf, Italo Calvino zu folgen, der vorschlägt, in der 
Hölle nach dem suchen, was nicht Hölle ist:  
 
"Die Hölle der Lebenden ist nicht etwas, das erst noch kommen wird. Wenn es eine gibt, ist 
es die, die schon da ist, die Hölle, in der wir jeden Tag leben, die wir durch unser 
Zusammensein bilden. Es gibt zwei Arten, nicht unter ihr zu leiden. Die erste fällt vielen 
leicht: die Hölle zu akzeptieren und so sehr Teil von ihr zu werden, dass man sie nicht mehr 
sieht. Die zweite ist riskant und verlangt ständige Aufmerksamkeit und Lernbereitschaft: zu 
suchen und erkennen zu lernen, wer und was inmitten der Hölle nicht Hölle ist, und ihm 
Dauer und Raum zu geben.“ (Italo Calvino, die unsichtbare Städte)  
 
 
Texte und weitere Informationen zum Weltkongress in englischer und spanischer 
Sprache sind auf der Homepage von Entrevoces zu finden: http://entrevoces.org 
Nach dem Kongress werden Dokumente und Beiträge auf der Homepage von 
Intervoice veröffentlicht http://www.intervoiceonline.org  
 


